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Drei Fragen an Frank Brühning

Welche Herausforderungen sehen Sie in den nächsten Jahren  
auf den LEE Berlin Brandenburg zukommen? 

Durch veränderte politische Konstellationen könnte der Aus-
bau Erneuerbarer Energien auf nationaler Ebene und im Land 
Brandenburg eingeschränkt werden. Dabei kommen schon 
jetzt große Herausforderungen auf die Branche zu, zum Bei-
spiel wenn in Brandenburg diskutiert wird, ob der Bau von 
Windkraftanlagen eingeschränkt werden soll und wenn viele 
Biogasanlagen aus der Förderung durch das EEG fallen. Auch 
die auf europäischer Ebene angedachten Veränderungen der 
Klimagesetzgebung wie beim Emissionshandel sind dazu ge-
eignet, die Entwicklung der Erneuerbaren abzuwürgen.

Wie möchten Sie durch Ihre Arbeit im Vorstand dazu beitragen, 
dass der Verband diese Aufgaben meistert?  

Es ist entscheidend, positive Narrative zu Erneuerbaren 
Energien zu kommunizieren: In ländlich geprägten Regionen 
in Brandenburg können Bioenergie, Geothermie, Wind- und 
Solarkraft Arbeitsplätze und Wertschöpfung schaffen. Im 
Vorstand möchte ich dazu beitragen, dass diese Botschaften 
gegenüber der Politik platziert werden.

Welche Impulse planen Sie in Ihre Vorstandsarbeit außerdem 
einzubringen?  

Mir ist wichtig, dass die verschiedenen Sparten der Erneuer-
baren im LEE Berlin Brandenburg an einem Strang ziehen. 
Denn nur wenn wir mit einer Stimme sprechen, finden wir in 
der Politik Gehör. Ich halte es für wesentlich, dass wir in der 
Kommunikation gemeinsame Botschaften entwickeln und 
diese gebündelt nach außen tragen – dazu will ich gerne 
beitragen.


